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Region Mittlere Treene
Aus der Region mit dem Arbeitstitel „Schleswig West“ wird die Region 
„Mittlere Treene“. Dieser Name passt zu unseren Dörfern und verbindet 
uns miteinander.

Seit der Weichsel-Eiszeit vor ca. 10.000 Jahren laufen die Gewässer 
unserer Region zu 95% zur Treene. Von Idstedt kommend die Jydebek 
(Jübek) und von Arenholz/Lürschau der Abfl uss vom Arenholzer See, von 
Schuby aus dem Pöhler Gehege und aus Schuby-Weide die Rosacker 
Au, in die wiederum von Hüsby aus die Gewässer weitgehend hinein 
laufen, von Silberstedt aus die Silberstedter Au, von Ellingstedt, ebenso 
von Dörpstedt und Börm aus in die Rheider Au und weitere Vorfl uter – alle 
Wasser führen letztendlich in die Treene. Hollingstedt und Treia liegen 
direkt an der Treene. Das bedeutet, dass alle vier Kirchengemeinden 
liegen im Urstromtal der mittleren Treene liegen.

Dank dieser Ausführungen von Claus Jöns aus Hüsby liegt es nahe, 
unsere Kirchenregion „Region Mittlere Treene“ zu nennen. Die ersten 
Schritte sind getan. Der Kirchenkreisrat hat der Namensänderung bereits 
zugestimmt und wir gehen davon aus, dass die Kirchenkreissynode dies 
auf ihrer nächsten Sitzung ebenfalls tun wird. Mit dem kommenden Herbst 
werden wir einen gemeinsamen Ausschuss gründen, besetzt aus Kirchen-
gemeinderatsmitgliedern aller vier Kirchengemeinden, der unsere Region 
weiterdenken und weiterentwickeln wird.
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Gedanken zur Losung des Monats Oktober

beginne, das Beste aus dem zu machen, was 
ist und was noch vor uns liegt. Ich blicke nach 
vorn. Das Leben kann wunderschön sein, auch 
wenn es manchmal schwer ist. Ein paar Zeilen 
weiter heißt es bei Jeremia: „Wenn ihr mich 
von ganzem Herzen suchen werdet, so will 
ich mich von euch finden lassen, spricht der 
HERR.“ 
Gott macht mir ein Angebot. Ich stehe in dieser 
schweren Zeit der Pandemie nicht allein da. 
Auf seine Hilfe ist Verlass, wohin ich mich 
auch wenden möchte. Ich werde von ihm zu 
nichts gezwungen, was ich eigentlich noch 
nicht tun möchte. Schritte der Öffnung darf ich 
gehen so, wie sie sich für mich gut und richtig 
anfühlen. Dann können wir Gemeinschaft nicht 
nur wagen, sondern auch genießen.
Möge Gott uns alle weiterhin behüten und 
bewahren

Ihre Pastorin und Pastoren  
der Kirchenregion Mittlere Treene

Appelle nerven.
 „Tu dies“ oder „lass das“ – seit beinahe fünf 
Monaten prasselt eine ungeahnte Fülle von 
Geboten und Verboten auf uns ein. Handlungs-
empfehlungen und Verordnungen lösen ein-
ander laufend ab, und wir müssen uns immer 
wieder neu einstellen und umstellen.
„Tu dies – lass das“ – unsere Bibel steckt, 
wie es scheint, voller Appelle, auch jenseits 
der Zehn Gebote. Und so liest sich auch der 
Spruch, der dieses Jahr über den Herbst 
geschrieben ist: 
Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum 
HERRN; denn wenn’s ihr wohlgeht, so geht’s 
euch auch wohl. (Jeremia 29,7)
Auf der anderen Seite haben wir gerade in 
den letzten Monaten erlebt, dass Gebote und 
Appelle ja auch helfen können. Sie geben 
Sicherheit und ermöglichen eine schrittweise 
Öffnung. Und so sind auch die Weisungen 
des Alten und Neuen Testamentes Regeln, 
um Gutes zu ermöglichen. „Suchet der Stadt 
Bestes“- das eröffnet Perspektiven. Wenn es 
meinem Umfeld gut geht, wenn das Zusam-
menleben gelingt, dann geht es auch mir wohl. 
Gottes Gebote setzen oft den Rahmen für ein 
Zusammenleben, das gelingen soll.
Wenn wir zurückblicken auf die letzten Monate, 
dann ist die Rücksicht aufeinander das Funda-
ment, auf dem wir zusammen leben können. 
Wenn ich aus Sorge um die Anderen in 
meinem Handeln Vorsicht walten lasse, dann 
können wir immer weiter aufeinander zugehen 
und immer mehr Gemeinschaft wagen.
„Gemeinschaft wagen“, der Gedanke zaubert 
ein Lächeln in mein Gesicht. Ich fange an, 
nach neuen Möglichkeiten zu suchen. Ich 
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M  Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Michaelis Schuby

Kirchengemeindliche Zusammenarbeit 
26. Juni – letzter Schultag, Ferienbeginn. In den 
Kitas werden die „Großen“, die neuen Schulkin-
der verabschiedet. In den letzten Jahren war 
dieser Tag bei uns in der Schubyer Kirche ein 
energiegeladener, bunter, lauter, voller Tag mit 
mehreren Gottesdiensten für die Kinder der 
Grundschule und der Kitas aus Hüsby, Lür-
schau und Schuby.

Und in diesem Jahr: Leere zusammengescho-
bene Kirchenbänke, höchstens 22 Menschen in 
der Kirche, kein Gemeindegesang, kein Abend-
mahl, Abstandsregeln.

Was in virologischer Hinsicht wichtig und 
sinnvoll ist, ist für gottesdienstliche Arbeit mit  
Kindern natürlich absolut hinderlich.

Zusammen mit LehrerInnen und Kitamitarbeite-
rInnen wurden dann mehrere kleine Abschluss-
feiern vor Ort geplant und durchgeführt, um die 
Kinder an diesem für sie wichtigen Etappenziel 
auf ihrem jeweiligen Weg zu begleiten, jede 
dieser Veranstaltungen war für sich schön und 
stimmig, aber eben nur ein bestmöglicher Er-
satz. Der Virus macht vieles, was mir im kirch-
lichen Leben unverzichtbar ist, - Nähe, erlebte 
Gemeinschaft, Fröhlichkeit - sehr schwer. 
Aber das ist alles bekannt und ich soll hier nicht 
„rumjammern“ (es bringt ja auch nichts), son-
dern die kirchengemeindliche Zusammenarbeit 
mit der Grundschule und den Kitas in Hüsby, 

Lürschau und Schuby vorstellen. Also: Ein Blick 
in die „Normalität“.
Nach dem Übergang der Kitas aus der Gemein-
deträgerschaft zum Kitawerk (Kitas Hüsby und 
Schuby) bzw. in kommunale Trägerschaft (Kita 
Lürschau) war es den Kitaleitungen und der 
Kirchengemeinde wichtig, die Bindung mitein-
ander nicht zu verlieren. „Mit Gott groß werden“ 
– dieses Motto der evangelischen Kindertages-
stätten liegt als Leitmotiv über aller Arbeit in den 
Kitas Hüsby und Schuby. Durch religionspäda-
gogische Fortbildungen und Engagement der 
MitarbeiterInnen wird in den Kitas ein Klima ge-
schaffen bzw. erhalten, in dem ich mich immer 
sehr willkommen fühle, wenn ich bei meinen 
regelmäßigen Besuchen den Kindern biblische 
Geschichten nahe bringe und mit den Kindern 
den Verlauf des Kirchenjahrs erlebe. Und es 
freut mich besonders, dass ich auch in der nun-
mehr in kommunaler Trägerschaft befindlichen 
Kita Lürschau immer willkommen bin.

Wichtiger Bestandteil der Arbeit sind die 4 Got-
tesdiensttermine (Advent, Ostern, Sommer, 
Erntedank), zu denen die Kinder aus allen drei 
Kitas in die Kirche kommen. Diese Gottesdiens-
te werden zusammen mit den MitarbeiterInnen 
vorbereitet, damit sowohl in sprachlicher als 
auch in methodischer Hinsicht gewährleistet ist, 
dass die Gottesdienste im wahrsten Sinne des 
Wortes „Kindergottesdienste“ sind.
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Die Kinder erleben spielerisch den Kirchen-
raum als einen normalen Ort, in dem sie sich 
wohlfühlen können, Spaß haben, Gemeinschaft 
miteinander erleben können (unter anderem 
beim Abendmahl mit Saft und Laugengebäck 
im Sommer zum Abschied der Großen). Die 
Kirche wird so zu „ihrer“ Kirche. Hier ist ein gro-
ßer Dank an Eltern und Leitungen angesagt, die 
über all die Jahre immer wieder 150 Kinder den 
sicheren Transport in die Kirche ermöglichen.

Die Zusammenarbeit mit der Grundschule 
Schuby profitiert von zwei Sachverhalten: Zum 
einen bin ich bzw. die Kirche den Kindern seit 
ihren Kitatagen bekannt und vertraut und zum 
anderen sind die Lehrkräfte engagiert bei den 
Vorbereitungen der ebenfalls viermal im Kir-
chenjahr stattfindenden Gottesdienste dabei. 
Das jeweilige Thema wird von einer Klassen-
stufe im Unterricht begleitend vorbereitet und 
die Kinder sind dann sehr stolz, im Gottesdienst 
etwas präsentieren zu können, z.B.: Kurze An-
spiele, Gebete, vorbereitete Plakate etc. Und 
die Kinder, die nicht direkt beteiligt sind, freuen 
sich, dass ihre MitschülerInnen etwas für sie 
vorbereitet haben. Langeweile kann gar nicht 
aufkommen. Das gelingt oft so gut, dass ich 
selbst nicht noch groß in Erscheinung treten 
muss, die Kinder sagen mit ihren Vorträgen 
oft alles, was zu sagen ist. Dazu kommt dann 
der gemeinsame Gesang, der vom mitreißend 
klavierspielenden Lehrer Frank Schedukat ein-
geübt wurde. So prächtig, laut und mit Freude 
(in einer vollen Kirche!) wird höchstens noch im 
Heiligabendgottesdienst gesungen.

Ein weiterer Berührungspunkt ist die Hausauf-
gabenhilfe in der Grundschule, die von der Kir-

chengemeinde vor nun mehr 8 Jahren initiiert 
wurde. Diese wird von der Jugendwartin (Pedi 
Klages) und mir in den Räumen der Schule 
angeboten und von vielen Kindern gerne ange-
nommen. Unterstützt von Marianne Scheel wird 
auf der einen Seite den Kindern ermöglicht, 
Ihre Hausaufgaben unter Aufsicht und Beglei-
tung zu erledigen, auf der anderen Seite gibt 
es eine prima Bindung der Kinder an unseren 
Jugendraum: Oft genug heißt es bei der Verab-
schiedung nach den Hausaufgaben: „Wir sehen 
uns doch Mittwoch im Jugendtreff, oder Pedi?“  
Also eine „win-win-Situation“ in der Hausaufga-
benbetreuung genauso wie übergeordnet: Im 
Dreieck Kitas-Schule-Kirche sind wir gut ver-
netzt – und Spaß macht´s auch noch!

In der Hoffnung auf möglichst baldige  
„Normalität“. 

Pastor (i.E.) Jörg Christiansen
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M  Kirchengemeinde St. Nicolai zu Hollingstedt

Ein Naturparadies in Hollingstedt
Mitten in Hollingstedt entsteht auf einer frei-
en Fläche im Wendenweg beim Friedhof eine 
Streuobstwiese und Blumenwiese. Der Kir-
chengemeinderat beschloss im Februar 2020 
die Umwandlung des unansehnlichen Gehöl-
zes, das auch immer wieder gern als illegaler 
Müllabladeplatz benutzt wurde. Die Projektlei-
tung und Umsetzung wurde den Hollingstedter 
Jägern übertragen. 
Das Ziel ist ein schönes Fleckchen Natur mitten 
im Dorf, dass allen Menschen zugutekommen 
wird, besonders dann, wenn die Bäume kräftig 
genug sind und der Wildzaun wieder abgebaut 
werden kann. Totholzhaufen für kleine Tiere, 
Vögel und Insekten sind angelegt. Apfel-, Bir-
nen-, Kirsch-, Pflaumenbäume, eine Blut-Bu-
che und ein Blut-Ahorn sind gepflanzt und 
entwickeln sich. Verschiedene Nistkästen sind 
bereits bezogen worden. Eine Sitzbank wurde 
an einem sonnigen Standort mit guter Sicht am 
Wegrand aufgestellt. Der Boden wurde für die 
Aussaat der Blumenwiese vorbereitet. Die Saat 
der Wildblumenwiese ist gesät und die Wiese 
leuchtet zurzeit in einem satten Lila. Wir sind 
gespannt, wie sich die Wiese weiterhin entwi-
ckeln wird.
Sie möchten dieses Projekt unterstützen? Wir 
freuen uns über Ihr finanzielles Engagement! 
Weitere Informationen zur Finanzierung finden 
Sie auf unserer Webseite. Kontoverbindung: 
Kirchenkreis Schleswig-Flensburg; IBAN: DE49 
2175 0000 0000 0688 88; Verwendungszweck: 

3800 Spende Streuobstwiese. Eine Spenden-
bescheinigung erhalten Sie automatisch aus 
der Kirchenkreisverwaltung. 
Vielen Dank für Ihre Spende!

Friedhöfe Hollingstedt & Börm – uns 
allen eine Herzensangelegenheit
Gesellschaftliche Veränderungen wirken sich 
auch auf das Bestattungswesen aus. Unsere 
Friedhöfe spiegeln es zurück. So sind allein in 
Hollingstedt inzwischen mehr als die Hälfte der 
vorgesehenen Grabflächen nicht mehr belegt, 
auch die Lücken in Börm werden zunehmend 
größer. Das bedeutet, dass mehr Rasenflächen 
zu pflegen sind und gleichzeitig die Einnahmen 
sinken. Große Defizite sind in den letzten zehn 
Jahren aufgelaufen, die von den Kommunal-
gemeinden Börm, Ellingstedt, Dörpstedt und 
Hollingstedt auszugleichen sind, auch wenn 
die Trägerschaft der Friedhöfe Börm und 
Hollingstedt dankenswerterweise bei der Kir-
chengemeinde Hollingstedt liegt. Seit mehreren 
Jahren befassen sich alle Verantwortlichen mit 
den Schwierigkeiten. Inzwischen gibt es einen 
Friedhofsausschuss, der aktuell alle vier Wo-
chen tagt, um zeitnah zu besprechen und um-
zusetzen, was nötig ist, um unsere Friedhöfe 
zukunftssicher zu machen. Die Einsicht, dass 
es nicht ohne Veränderungen gehen wird und 
der finanzielle Spielraum mehr als eng ist, ist 
inzwischen überall angekommen. Alle Maßnah-
men werden getroffen, damit auch in Zukunft auf 
unserem schönen Friedhof jeder Bestattungs- 
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wunsch erfüllt werden kann und zu jeder Jah-
reszeit ein gepfl egter Zustand vorgefunden 
wird. Danke an alle, die hierbei mitmachen.

Goldene Konfi rmation 2020
Am 29. und 30. August 2020 war es geplant, 
die Goldene Konfi rmation der Konfi rmations-
jahrgänge 1969 und 1970 zu feiern. Die Gol-
dene Konfi rmation wurde auf das kommende 
Jahr verschoben. Ein neuer Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Anmeldung Konfi rmationskurs 
2020-2022 für Spätentschlossene
Der neue Konfi rmationskurs wird nach den 
Sommerferien im August beginnen. Die Kon-
fi rmationsstunden werden jeden zweiten Don-
nerstag von 17.00 – 18.30 Uhr stattfi nden. 
Es können sich alle Jugendlichen anmelden, 
die zum Zeitpunkt der Konfi rmation Anfang Mai 
2022 14 Jahre alt sind, oder kurz danach 14 
Jahre alt werden. Nach der Anmeldung im Kir-
chenbüro erhalten Sie von uns ein Anschreiben 
mit allen wichtigen Informationen.

Konfi rmationen 2020
In einem feierlichen Gottesdienst im Familien-
kreis werden konfi rmiert am: 
Samstag, den 11. Juli 
 Hannes & Sophia Tams 
 aus Ellingstedt
Sonntag, den 23. August 
 Ida Mauderer & Anna Heldt 
 aus Hollingstedt
Sonntag, den 23. August 
 Finn Hagge & Sören Hagge 
 aus Börm
Samstag, den 29. August 
 Conner Erichsen & Thea Sieh 
 aus Ellingstedt
Samstag, den 29. August 
 Wolke Tams & Alina Grönbeck  
 aus Ellingstedt
Sonntag, den 30. August 
 Amon Scheer & Thore Nehmtow 
 aus Ellingstedt und Börm
Sonntag, den 06. September 
 Laura-Sophie Thöming & Leoni Thede 
 aus Wohlde und Börm
Sonntag, den 13. September 
 Eileen Olbricht & Anjo Niklas Sauer 
 aus Börm und Dörpstedt
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M  Ev.-Luth. Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde Jübek / Idstedt

Juhu Sommerferien! – und nun?
In diesem Jahr verliefen die Sommerferien auch 
bei uns Pfadfindern nicht wie gewohnt. Unser 
lang geplantes Sommerlager in den ersten 
beiden Wochen der Sommerferien musste auf 
Grund von Corona abgesagt werden. Doch 
sechs Wochen ohne Pfadfinderei konnten wir 
uns nicht vorstellen, deshalb planten wir kur-
zentschlossen einige Aktionen, die sich mit den 
geltenden Abstandsregelungen vereinbaren lie-
ßen. Die Kinder und Eltern waren von der Idee 
begeistert, sodass wir einige Aktionen sogar 
doppelt durchgeführt haben, um möglichst vie-
len Kindern die Teilnahme zu ermöglichen.
Zu den Aktionen gehörte z.B. Geocaching - das 
ist eine Schatzsuche mit Hilfe von GPS-Gerä-
te, welche die Koordinaten eines sogenannten 
Cache anzeigen. Wir waren erfolgreich und 
konnten einige Chaches rund um Jübek finden. 
Am Ende gab es für alle fleißigen Schatzsucher 
natürlich auch eine Belohnung.
Eine Kanutour auf der Treene stand auch auf 
unserem Programm. Gemeinsam setzten wir 
die Boote in Sollerup ein und fuhren bis zum 
Gemeindehaus nach Treia. Unterwegs gab es 

ein Picknick, bei dem sich alle Kanuten für die 
zweite Hälfte stärken konnten.
Bei unserer Spielewerkstatt konnte sich jeder 
ein eigenes kleines Brettspiel bauen. Das Spiel-
feld wurde aus einem Lederbeutel gebastelt, in 
dem die Spielfiguren aus bemalten Steinen oder 
Hölzern aufbewahrt werden können. Außerdem 
bauten wir zusammen ein Wikingerschach und 
einen Teamkran für unsere Pfadfindergruppe. 
Hierfür mussten einige Holzklötze gesägt und 
geschliffen werden.
An einem weiteren Tag bekamen wir Besuch 
von einigen Vierbeinern: Zwei Hunde und zwei 
Ponys. Wir übten uns im Umgang mit den Hun-
den, lernten sie an der Leine zu führen und 
gaben Kommandos für bestimmte Kunststücke.
Auf dem Rücken der Ponys gab es verschie-
dene Spiele, die wir im Zweierteam bewältigen 
sollten, zum Beispiel Brezel beißen, Eierlauf, 
Becher transportieren oder Enten angeln.
Am letzten Tag des Programms luden wir alle 
interessierten Kinder zu einem Pfadfinder-
schnuppertag ein. Die Kinder konnten Speck-
steine schleifen, es gab ein Lagerfeuer und eine 
Rallye mit Stationen Rund um Pfadfinderei. So 
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M  Ev.-Luth. Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde Jübek / Idstedt

konnten die kleinen und großen Pfadis zeigen, 
was sie bei den Pfadfindern lernen und die Be-
sucherkinder bekamen einen Eindruck von der 
Pfadfinderei.
Wir blicken zurück auf zwei tolle Wochen, in 
denen wir auch ohne unsere Sommerfahrt viel 
erlebt haben. So wurden die Sommerferien 
2020 doch noch zu einem besonders schönen 
Erlebnis für uns Pfadfinder.

Sonja Stankewitz

Seit 1998 arbeitet er als Komponist, Gitarrist 
und Bearbeiter mit dem Medien Kontor Ham-
burg, dem befoco Verlag Leipzig sowie dem 
NDR zusammen.
Im Jahr 2005 zog Guckelsberger nach Meldorf, 
wo er an der Dithmarscher Musikschule als Do-
zent für Gitarre, Komposition und Musiktheorie 
tätig ist.
Bei Redaktionsschluss dieses Heftes waren die 
Kriterien, nach denen dieses Konzert stattfin-
den kann, sowie die mögliche Besucherzahl, 
noch nicht abzusehen. Wir bitten daher interes-
sierte Besucher, sich vorab im Gemeindebüro 
(04625-467) oder bei Pastor Book (04625-
8164) nach den Einlassbedingungen zu erkun-
digen und gegebenenfalls Plätze reservieren 
zu lassen. Achten Sie bitte auch auf aktuelle 
Aushänge und die Tagespresse. 
Der Eintritt ist frei, es wird um eine Spende ge-
beten.
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Gitarrenkonzert mit  
Boris Guckelsberger
Fuoco (Feuer) lautet der Titel des Programms, 
mit dem der Meldorfer Gitarrist und Komponist 
Boris Guckelsberger (*1968) am Samstag, den 
19. September um 19.30 Uhr in der Jübeker 
Kirche auftreten wird.
Feurig virtuose aber auch besinnliche Stücke 
aus dem 19., 20. und 21. Jahrhundert werden 
dabei zu hören sein.
Dabei zeichnet sich das Programm durch gro-
ßen stilistischen Reichtum aus, die klassische 
Gitarre trifft auf Flamenco und Tango. Der In-
terpret vermittelt die Musik dem Publikum hin-
reißend mit Leidenschaft, Witz und Verständnis 
für die musikalische Form.
Boris Guckelsberger (*1968 in Bad Homburg) 
studierte Konzertgitarre bei Jürgen Braubach 
am Konservatorium in Hamburg (Diplom an der 
Musikhochschule Hamburg).
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M  Kirchengemeinde Treia-Silberstedt

Ralph Henckel 
Im Juni starb unser ehemaliger Friedhofsgärt-
ner Ralph Henckel. Herr Henkel war zunächst 
seit 2006 als MAE-Kraft, sog. 1€-Jobber, auf 
unsere Friedhö-
fen tätig. Auch 
als diese Maß-
nahme auslief, 
blieb er der Kir-
chengemeinde 
verbunden, und 
sorgte ehren-
amtlich für das 
Grundstück am 
Pastorat. Dank seiner Mühe ist der Platz des 
„kleinen Paradieses“ entstanden und so schön 
geworden. Im Sommer 2010 übernahm Herr 
Henckel vertretungsweise die Pflege der Fried-
höfe. Seit 2012 hatte er dann die Stelle des 
Friedhofswartes inne.
In diesen Jahren ist er für viele Menschen auf 
den Friedhöfen ein Ansprechpartner gewesen, 
der immer ein offenes Ohr für die Wünsche und 
Fragen der Friedhofsbesucher hatte. 
Als Küster hat er  viele Gottesdienste und Amts-
handlungen begleitet. Auch im Ruhestand blieb 
er der Kirchengemeinde verbunden, als Weih-
nachtsmann für die Krabbelgruppe und bei vie-
len Vertretungen. 
Am 29. Juni ist Herr Henckel nach kurzer 
schwerer Krankheit verstorben. 

Konfirmanden
In diesem Jahr war für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden alles anders als erwartet. Die ge-
plante Konfirmandenfahrt nach Prag musste 
genauso abgesagt werden wie die Konfirmati-
onen im Mai. Und so trafen sich die Konfirman-
den im Juni ein letztes Mal im Garten des Ge-
meindehauses, damit genug Abstand gehalten 
werden konnte. 
Unterdessen ist alles für die Konfirmationen am 
8. Und 9. August vorbereitet, die bei gutem Wet-
ter im „kleinen Paradies“ an der Treene stattfin-
den werden.
Vor den Sommerferien hat auch schon ein neu-
er Konfirmandenjahrgang angefangen. Anders 
als in den letzten Jahren begann der Konfir-
mandenunterricht nicht mit einem gemeinsa-
men Wochenende im Pastorat. 
Um genügend Abstand zu halten, fand der Un-
terricht in der Kirche statt. Das bot die Gelegen-
heit, dass die Konfirmandinnen und Konfirman-
den die Treianer Kirche selbst erkundeten.
Damit alle einzeln gehen konnten, bekam je-
der verschiedenen Aufgaben und Quizfragen, 
mit denen sich die Konfirmanden auf den Weg 
durch die Kirche und über den Friedhof mach-
ten.
Unterdessen können alle an diesen Quiz teil-
nehmen und sich über folgenden QR-Code die 
Fragen beantworten:
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A U G U S T  2 0 2 0
02.08. 10.00 Uhr Idstedt: Gottesdienst, Pastor Halbersleben 
02.08. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp

03.08. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

07.08. 18.30 Uhr Treia: „Moment Mal“ Andacht an der Treene, Pastor Petersen

08.08. 14.00 Uhr Treia: Konfirmation, Pastor Petersen

09.08. 9.30 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben 
09.08. 10.00 Uhr Treia: Konfirmation, Pastor Petersen 
09.08. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastor Christiansen

10.08. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

14.08. 18.30 Uhr Treia: „Moment Mal“ Andacht an der Treene, Pastor Petersen

16.08. 10.00 Uhr Jübek: Gottesdienst, Pastor Book 
16.08. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp

17.08. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

21.08. 18.30 Uhr Treia: „Moment Mal“ Andacht an der Treene, Pastor Petersen

23.08. 9.30 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben 
23.08. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp

24.08. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

28.08. 18.30 Uhr Treia: „Moment Mal“ Andacht an der Treene, Pastor Petersen

30.08. 10.00 Uhr Idstedt: Gottesdienst, Pastor Book 
30.08. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp

31.08. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

Veranstaltungen in unseren Kirchengemeinden
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S E P T E M B E R  2 0 2 0
04.09. 18.30 Uhr Treia: „Moment Mal“ Andacht an der Treene, Pastor Petersen

06.09. 9.30 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben 
06.09. 10.00 Uhr Jübek: Gottesdienst, Pastor Book

07.09. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

11.09. 18.30 Uhr Treia: „Moment Mal“ Andacht an der Treene, Pastor Petersen

13.09. 9.30 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben 
13.09. 10.00 Uhr Idstedt: Gottesdienst, Pastor Book 
13.09. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastor Christiansen

14.09. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

18.09. 18.30 Uhr Treia: „Moment Mal“ Andacht an der Treene, Pastor Petersen

19.09. 19.30 Uhr Jübek: Gitarrenkonzert mit Boris Guckelsberger

20.09. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp 
20.09. 18.00 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben

21.09. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

25.09. 18.30 Uhr Treia: „Moment Mal“ Andacht an der Treene, Pastor Petersen

27.09. 11.00 Uhr Treia: Erntedankgottesdienst, Pastor Petersen 
27.09. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp 
27.09. 18.00 Uhr Jübek: Erntedankgottesdienst, Pastor Book

28.09. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen
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O K T O B E R  2 0 2 0
04.10. 9.30 Uhr Hollingstedt: Erntedankgottesdienst, Pastor Halbensleben 
04.10. 10.00 Uhr Idstedt: Gottesdienst, Pastor Book 
04.10. 11.00 Uhr Hüsby: Erntedankgottesdienst, Pastorin Popp

05.10. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

11.10. 10.00 Uhr Silberstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben 
11.10. 10.00 Uhr Jübek: Gottesdienst, Pastorin Popp

12.10. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht 

18.10. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp 
18.10. 18.00 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben

19.10. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht

25.10. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp 
25.10. 18.00 Uhr Jübek: Gottesdienst, Pastor Book 
25.10. 19.00 Uhr Treia: Gottesdienst, Pastor Petersen

26.10. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

31.10. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastor Christiansen

Veranstaltungen in unseren Kirchengemeinden
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N O V E M B E R  2 0 2 0
01.11. 10.00 Uhr Idstedt: Gottesdienst, Pastor Book 
01.11. 10.00 Uhr Treia: Gottesdienst, Pastor Petersen

02.11. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

08.11. 9.30 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben 
08.11. 10.00 Uhr Silberstedt: Gottesdienst, Pastor Petersen 
08.11. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp

09.11. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

15.11. 10.00 Uhr Jübek: Gottesdienst, Pastor Book 
15.11. 10.00 Uhr Treia: Gottesdienst, Pastor Petersen  
15.11. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp 
15.11. 14.00 Uhr Idstedt: Gottesdienst, Pastor Book 
15.11. 18.00 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben

16.11. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

18.11. 09.30 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben 
18.11. 19.00 Uhr Treia: Veranstaltung zum Buß- und Bettag im Pastorat

22.11. 09.30 Uhr Hollingstedt: Gottesdienst, Pastor Halbensleben 
22.11. 09.30 Uhr Idstedt: Gottesdienst, Pastor Book 
22.11. 10.00 Uhr Treia: Gottesdienst, Pastor Petersen  
22.11. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp 
22.11. 11.00 Uhr Jübek: Gottesdienst, Pastor Book 
22.11. 14.30 Uhr Silberstedt: Gottesdienst, Pastor Petersen

23.11. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

29.11. 10.00 Uhr Jübek: Familiengottesdienst, Pastor Book 
29.11. 10.00 Uhr Treia: Gottesdienst, Pastor Petersen 
29.11. 11.00 Uhr Schuby: Gottesdienst, Pastorin Popp

30.11. 17.45 Uhr Silberstedt: Friedensandacht, Pastor Petersen

Stand: 16. Juli 2020 – Änderungen vorbehalten.
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Michaelis Schuby
Hochzeit  Sascha und Kara Pohlmann, geb. Alexander, Schuby

Goldene Hochzeit  Ilse und Ernst Hagge Ellhöft, Schuby 

Beerdigungen  Helmut Petersen, Hüsby, 92 Jahre 
  Horst Arthur Matzen, Schuby ,85 Jahre 
  Karin Berwald, Schuby, 81 Jahre   
  Johannes Hans Hinrich Beeck, Lürschau, 85 Jahre 
  Marie Dorothea Will, Hollingstedt, 97 Jahre 
  Irmgard Henriette Scheel, Lürschau, 85 Jahre 
  Thomas Mendel, 56 Jahre, Hamburg 
  Ursula Prehn, 70 Jahre, Hüsby 
  Heinrich Claus Thomsen, Hüsby, 82 Jahre 
  Gisela Janicki, Lürschau, 69 Jahre 
  Ilse Heßel, Fahrdorf, 85 Jahre

Aus unseren Kirchenbüchern

Termine

27.08.2020 15.00 Uhr  Seniorengeburtstagskaffe im Jägerkrug (Für alle, die vom  
  01.01. – 30.06 2020 75 Jahr und älter geworden sind.  
  Bitte melden Sie sich wie gewohnt bei Frau Blum  
  Tel. 4486 oder im Kirchenbüro Tel. 4417 an).

15.10.2020 18.00 Uhr  Konzert „Farvenspeel“ - voraussichtlich

28.10.2020 15.00 Uhr  Seniorengeburtstagskaffee im Jägerkrug

29.10.2020 19.00 Uhr  Themen die mich angehen - voraussichtlich

08.11.2020 12.00 Uhr  Gemeindeversammlung

26.11.2020 19.00 Uhr  Themen die mich angehen - voraussichtlich



17

Kirchengemeinde St. Nicolai zu Hollingstedt
In unserer Gemeinde wurden getauft

 Hanno Penner aus Hollingstedt 
 Emilia Sophie Petersen aus Hollingstedt 
 Mariella Siemsen aus Schleswig 
 Finn Hoffmann aus Hamburg

Konfirmationen 2020 In einem feierlichen Gottesdienst im Familienkreis  
 werden konfirmiert am: 

 
Samstag, den 11. Juli  Hannes & Sophia Tams aus Ellingstedt 
Sonntag, den 23. August  Ida Mauderer & Anna Heldt aus Hollingstedt 
Sonntag, den 23. August  Finn Hagge & Sören Hagge aus Börm 
Samstag, den 29. August  Conner Erichsen & Thea Sieh aus Ellingstedt 
Samstag, den 29. August  Wolke Tams & Alina Grönbeck aus Ellingstedt 
Sonntag, den 30. August  Amon Scheer & Thore Nehmtow aus Ellingstedt und Börm 
Sonntag, den 06. September Laura-Sophie Thöming & Leoni Thede aus Wohlde und Börm 
Sonntag, den 13. September Eileen Olbricht & Anjo Niklas Sauer aus Börm und Dörpstedt

Gemeinsam durchs Leben gehen 
 Andreas und Sandra Medau, geb. Schäfer aus Wohlde 
 Viencent und Birgit Siemsen, geb. Fürst aus Schleswig 
 Bastian und Ann-Christin Schütt, geb. Roos aus Hollingstedt

Zur letzten Ruhe geleitet haben wir in unserer Gemeinde 
 Helga Vogt, geb. Goldmann aus Dörpstedt im Alter von 84 Jahren 
 Anita Schmidt, geb. Baden aus Bremen im Alter von 84 Jahren 
 Ingrid Benckwitz, geb. Andrews aus Börm im Alter von 91 Jahren 
 Artur Dietzow aus Hollingstedt im Alter von 84 Jahren 
 Rolf-Dieter Carstens aus Börm im Alter von 62 Jahren

Es wurde Abschied genommen von 
 Heinz Huber aus Börm im Alter von 86 Jahren 
 Helga Kruse, geb. Wüstenberg aus Börm im Alter von 92 Jahren 
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Goldene Hochzeit feierten  Magrit und Hans-Uwe Reinhardt aus Jübek

Zur letzten Ruhe geleitet wurden Erwin Börensen, Jübek, 86 Jahre 
 Wolfgang Geißler, Friedrichsau, 68 Jahre 
 Margaretha Jöns, geb. Siemen, Friedrichsau, 92 Jahre 
 Katharina Marschollek, geb. Rathje, Hamburg, 32 Jahre 
 Ehrenfried Bade, Idstedt, 79 Jahre 
 Elisabeth Kasimir, geb. Potrykus, Jübek, 93 Jahre 
 Ingrid Scherzer, geb. Brunn, Jübek, 61 Jahre 
 Erna Koch, geb. Jessen, Idstedt, 88 Jahre 
 Waltraud John, geb. Pahl, Jübek, früher Lürschau, 88 Jahre 
 Frank Hansen, Jübek, 62 Jahre 
 Günter Clausen, Friedrichsau, 79 Jahre

Ev.-Luth. Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde Jübek/Idstedt
Getauft wurden  Jonte Frie aus Jübek 
  Lauris Frie aus Jübek

Konfirmiert wurden  Jannik Ohlsen aus Gammellund 
  Luca Philipp Wassermann aus Gammellund

Folgende Konfirmationen finden in der kommenden Zeit statt (Stand: 13. Juli 2020)

15. August 2020  Mathias Fey

22. August 2020 Rieke Josephine Behrens  
 Svea Jensen-Nissen 
 Nika Alina Jöns 
 Laurine Lück 
 Leon Maurice Grimm 
 Jeldrik Kiesow

29. August 2020  Kiara Sophie Bendrick 
 Lea Tabea Bendrick 
 Pia Emmely Bendrick

Aus unseren Kirchenbüchern

5. September 2020 Anika Bargholz  
 Sveya Marie Lewin 
 Nick Fechter 
 Rike Killenberg 
 Jannik Schmidt

20. September 2020 Marleen Schumacher
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Kirchengemeinde Treia-Silberstedt
Getauft wurden  Malise Christine Petersen aus Silberstedt 
 Jonte Frie aus Jübek 
 Lauris Frie aus Jübek 
 Noah Schmidt aus Jübek 
 Henry Elia Micheel aus Silberstedt 

Konfirmationen Am Samstag, den 8. August 2020,  
 in Treia konfirmiert: 
 Luca Brodkorb 
 Tino Hassel   
 Nico Timm  
 Tjorven Wöhlk  
 Kai Schmidt    
 Sophie Schnoor  
 Jonas Carstensen

 Am Sonntag, den 09. August 2020,  
 in Treia konfirmiert: 
 Erik Hansen 
 Janna Hansen 
 Emma Ketelsen 
 Martje Jakobs 
 Jorge Mees 
 Johanna Thomsen 
 Max  Mikat

Zur letzten Ruhe geleitet wurden  Gesa Sieg, Treia, 53 Jahre 
 Gerda Thomsen, Treia, 84 Jahre 
 Hans-Heinrich Stöcken, Silberstedt, 63 Jahre 
 Johann Heinrich Holtorf, Treia, 82 Jahre 
 Ralph Henckel, Klappholz, 68 Jahre

Ev.-Luth. Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde Jübek/Idstedt
Getauft wurden  Jonte Frie aus Jübek 
  Lauris Frie aus Jübek

Konfirmiert wurden  Jannik Ohlsen aus Gammellund 
  Luca Philipp Wassermann aus Gammellund

Folgende Konfirmationen finden in der kommenden Zeit statt (Stand: 13. Juli 2020)

15. August 2020  Mathias Fey

22. August 2020 Rieke Josephine Behrens  
 Svea Jensen-Nissen 
 Nika Alina Jöns 
 Laurine Lück 
 Leon Maurice Grimm 
 Jeldrik Kiesow

29. August 2020  Kiara Sophie Bendrick 
 Lea Tabea Bendrick 
 Pia Emmely Bendrick



SCHUBY

M  Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
 St. Michaelis Schuby
 Bahnhofstraße 3 . 24850 Schuby 
s Pastorin Kerstin Popp 04621 4840050 
s Kirchenbüro 04621 4417 
s Jugendraum 04621 949378 
 Telefax  04621 949377 
E-Mail kirchenbuero@schuby.kkslfl.de 
Internet www.kirchengemeinde-schuby.de
Das Kirchenbüro ist täglich geöffnet 
9.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Mittwochnachmittag 
15.00 Uhr - 17.00 Uhr

M  Kirchengemeinde  
 Treia-Silberstedt
 Preesterstieg 2 . 24896 Treia 
s Pastor Thomas Petersen 04626 202 
s Kirchenbüro 04626 202 
 Telefax  04626 201 
E-Mail pastor@kirche-treia.de 
  kirchengemeinde.treia@web.de 
Internet www.kirche-treia.de
Das Kirchenbüro ist geöffnet 
Dienstag und Donnerstag 
8.00 - 11.00 Uhr 

M  Kirchengemeinde 
 St. Nicolai zu Hollingstedt
 Lahmenstraat 1 . 24876 Hollingstedt  
s Pastor Felix Halbensleben 04627 184807 
s Kirchenbüro 04627 373 
E-Mail pastor@hollingstedt.kkslfl.de 
  kirchenbuero@hollingstedt.kkslfl.de 
Internet www.kirche-hollingstedt.de
Friedhofswart  
s Oliver Hufenbach 04627 184 808 
s Mobil  0151 46707200 
E-Mail friedhof@hollingstedt.kkslfl.de 
Das Kirchenbüro ist geöffnet 
Dienstag und Donnerstag 
9.00 - 12.00 Uhr  
Donnerstag  
13.30 - 15.30 Uhr

M Ev.-Luth. Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde   
 Jübek/Idstedt
 Große Straße 61 . 24855 Jübek  
s Pastor Marcus Book 04625 8164 
s Kirchenbüro 04625 467 
 Telefax 04625 181407 
E-Mail pastor@juebek-idstedt.kkslfl.de 
  gemeindebuero@juebek-idstedt.kkslfl.de 
Internet www.juebek-idstedt.kkslfl.de
Küster/Friedhofswart  
s Finn Sierk 01523 6270122 
Jugendwartin  
s Sonja Stankewitz 0151 68864640
Das Kirchenbüro ist geöffnet 
Dienstag und Donnerstag 
9.30 - 12.00 Uhr  
Dienstag  
14.00 - 16.00 Uhr

HOLLINGSTEDT JÜBEK IDSTEDT TREIA SILBERSTEDT


